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Ausstellung 
«The House of Pleasures and Deceit» 
Arno Oehris neue Videoinstallation führt in 
ein Labyrinth aus Freuden und Täuschungen 

Yiiteimti!/s aus  hi Iiuuc f1'ira.urc and i)iiU 

Drei Monate hat der Liechtensteiner Künstler Arno 
Oehri im Sommer 2004 im Rahmen eines Artist-in-Re-
sidence-Projektes im Kulturzentrum Nairs im Unter-
engadin verbracht. Aus seinen filmischen Steifzügen 
durch das umfunktionierte Haus - ein ehemaliges 
Kurbadehaus - ist in den vergangenen Monaten eine 
komplexe, vielschichtige, rund eine Stunde dauernde 
Videoinstallation entstanden, die der Künstler unter 
dem Titel „The House of Pleasures and Deceit" nun im 
Kunstraum Engländerbau in Vaduz zeigt. 

„Das Rauschen des Flusses, ein Sirren in der 
Luft .." eine monotone Stimme eröffnet die Kamera-
reise durch ein geheimnisvolles Gebäude, vorbei an 
einer halbgeöffneten Tür, einen Gang hinunter. In ei-
ner anderen Projektion folgt die Kamera einem Mann 
(lurch einen sakral anmutenden Raum, wo der Mann 
vor einem kreisrunden Fenster im Gegenlicht stehen 
bleibt, während der dritte Videobeamer gleichzeitig 
die Bilder eines anderen Mannes, der sich durch das 
Haus bewegt, an die Wand projiziert und in wieder ei-
ner anderen Einstellung ein gekacheltes Zimmer mit 
Badewanne zu sehen ist. So oder so ähnlich könnte 
der Einstieg in die -Kanal-Videoinstallation von Arno 
Oehri (geboren 1962, lebt und arbeitet im liechtenstei-
nischen Ruggell) erfolgen. 

\ernrtet-Sein in Raum und Zeit 

Grundidee und Thema des jüngsten und bislang 
aufwändigsten Projekts des Liechtensteiner Künstlers 
ist ein dramaturgisch aufgebautes und inszeniertes, 
labyrinthisch angelegtes Spiel mit der Wahrnehmung. 
Dieses beginnt in dem Gebäude des ehemaligen, bis  

1976 als Kurbadehaus genutzten klassizistischen Baus 
im Unterengadin, der seit einigen Jahren während der 
Sommermonate von einer Stiftung betrieben wird 
und Ateliers und Wohnräume für Künstler verschiede-
ner Sparten bereitstellt. Visuell und akustisch durch 
Bilder, Texte, die immer wieder um bestimmte Sätze 
aus den Tagebüchern Oehris mäandern, und Musik zu 
einer komplexen Erfahrung verdichtet, mündet The 
House of Pleasures and Deceit" in ein Geflecht von 
Fragen der Identität, der Individualität, der inneren 
Befindlichkeit und der Orientierung. Das Verortet-
Sein in Raum und Zeit wird zur Grenzerfahrung, denn 
die fünf Projektionen öffnen Fenster in neue Zeit- und 
Handlungsräume. Arno Oehri. „In meiner künstleri-
schen Auseinandersetzung verdichte ich innere Bilder 
zu Auslösern für erweiterte Wahrnehmungen. Wahr-
nehmungen, die nicht an die gewohnten Kategorien 
gebunden sind. Mich interessieren innere Zustände, 
die subjektive Befindlichkeit des Menschen und wie 
diese durch den Einsatz der Medien beeinflusst wird. 
Es geht um den durch die vorhandenen Bilder und 
Klänge ausgelösten, inneren Film und dessen subjek-
tive Interpretation. Die von den Protagonisten geöff-
neten Türen und Räume öffnen Türen und Räume in 
der Wahrnehmung der Zuschauer. Durch die Projekti-
onen an die Wände entsteht ein Raum im (vorhande-
nen, tatsächlichen) Raum. Alles passiert innen. Der 
Außenraum dringt durch die Textfragmente ins Inne-
re. Durch die sinnliche Wahrnehmung entsteht ein 
dritter, subjektiv zusammengesetzter und empfunde-
ner Raum." 
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Unmittelbarer Auslöser für ‚Das Haus 
der Freuden und der Täuschung" war die Ar-
chitektur, der Drehort selber. Das riesige 
Haus mit seinen vielen Zimmern und dem 
leicht morbiden Ambiente aus Vergangenem 
und gegenwärtiger, zweckentfremdeter Nut-
zung faszinierte den Künstler. Wie in einem 
Kindheitstraum erkundet er das Haus mit 
seiner Kamera und schickt mit dem ameri-
kanischen Komponisten und Musiker Scott 
Fields (geboren 1952), von dem auch der 
Soundtrack stammt, und dem Schweizer Au-
tor und Journalisten Roger Monnerat (gebo-
ren 1949) zwei Protagonisten in geheimer 
Mission durchs Haus. Mit Scott Fields und 
Roger Monnerat, die den Sommer ebenfalls 
im Kulturzentrum Nairs verbrachten, stellt 
Oehri zwei grundverschiedene Charaktere 
wie Schauspieler als Figuren in den Raum 
und projiziert, keinem strengen Drehbuch 
folgend, quasi in die beiden hinein. Jeder 
der beiden geht für sich durchs Haus, ver-
folgt von Arno Oehris Kamera. Dabei hat 
diese Erkundung den Charakter des Verbote-
nen, des Verstohlenen, wenn beide, unab-
hängig voneinander, ohne dass der Eine vom 
Anderen weiß, etwas zu suchen scheinen, 

Die Spannung steigt 

Dieses eigentümliche Gefühl des Ver-
botenen überträgt sich auch auf den Be-
trachter, der plötzlich mit der Verdoppelung 
der Situation und des Blickes konfrontiert 
wird, wenn beide Protagonisten dieselben 
Gänge entlanggehen, dieselben Türen öff-
nen und dieselben Dinge tun. Noch dazu 
spielt sich das Ganze in einem Gebäude ab, 
das nur einmal in einer kurzen Sequenz und 
nur ausschnitthaft von außen zu sehen ist 
und sich ansonsten allein über die Raumab-
folge erschließt. In diesem merkwürdigen, 
nicht genau zu verortenden Szenario aus ge-
kachelten Zimmern, Bibliothek, Vestibül, 
Gängen, Dachboden und unbenutztem The-
rapiebecken ist die Handlung weitestgehend  

improvisiert, auf vorgefundenen Situationen 
und Requisiten basierend. Einige wenige 
Szenen sind nach groben Direktiven nachge-
stellt, doch auch hier ist es letztlich unmög-
lich eine feste Positionierung von Original 
und Kopie vorzunehmen. Das Vorhandensein 
eines „Doppelgängers" unterwandert diese 
Möglichkeit immer wieder und sorgt dafür, 
dass die Geschichte in der Schwebe, span-
nungsgeladen und geheimnisvoll, aber auch 
voller ironischer Brechungen und subtilem 
Humor, bleibt. 

Das ändert sich bis zum Schluss nicht, 
den es in dieser Form eigentlich auch gar 
nicht gibt. Im Gegenteil - das Auftauchen ei-
ner Pistole und das Auffinden eines Schlüs-
sels rücken eine schlüssige Auflösung in wei-
te Ferne. 

M,iftu: ts 11 1  tHe}jjiui 	jill Li 

Neben der Videoinstallation, die in 
den Räumen des Engländerbaus inmitten 
von Versatzstücken aus dem Film inszeniert 
wird, zeigt Arno Oehri im Theater am Sau-
markt in Feldkirch eine Auswahl von Male-
rei und Zeichnung, ergänzt durch einige Vi-
deostills. Diese zumeist kleinformatigen Ar-
beiten auf Leinwand und Papier haben seri-
ellen Charakter und entstehen parallel zur 
Filmarbeit sehr intuitiv, „Abgelegt" unter 
dem Titel „Capture Scratch", der auf die 
Nähe zum Film anspielt, zeigen die Bilder 
und Zeichnungen Details und Ausschnitte, 
die auf die Fragmentanisierung unserer 
Wahrnehmung Bezug nehmen. Wenn Arno 
Oehri seine Videoarbeiten in Hinblick auf 
ihre Verwandtschaft als „Malerei mit Pixeln" 
bezeichnet, so gilt die vom Künstler bevor-
zugt gewählte Technik der Zeit-Lupe, als Fo-
kussierung, die die Langsamkeit des Blicks 
gewähren lässt, umso mehr noch für die Ma-
lerei. Des Weiteren zeigt Oehri im Saumarkt 
auf einem Monitor die drei Videoarbeiten 
«der bademeister I + II« und «The Tempest,,, 
die ebenfalls im Kontext des Aufenthaltes in 
Nairs entstanden sind. Ariane Grahhci 
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\Veitcrbildung 2006  
KORPER-BEWEGUNG-TANZ  
.in 6 Wochcncnden mit U. Burek, P. Osten,  
A. Feldmann, C. und P. Cuh.v,eh 
Beginn: 31.3.-2.4.2006  
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KUNSTRAUM 

Engländerbau 

Arno Oehri 
the house 
of pleasures 
& deceit 
eine 5-Kanal-Videoinstallation 

Vernissage 
Dienstag, 31. Januar 2006, 18 Uhr 
Einführung Christof Rösch (Kurator) 

Rahmenprogramm Februar 
Dienstag, 1. Februar 2006,18 Uhr 
Vortrag über das Kulturzentrum Nairs von Christof Rösch (CH) 
Texte und Lieder mit Roger Monnerat (CH) 
Freitag, 17. Februar 2006,19 Uhr 
Capture Scratch. Malereien und Videostills von Arno Oehri 
Eröffnung um 19 Uhr im Theater am Saumarkt in Feldkirch (A) 
Dienstag, 21. Februar 2006, 18 Uhr 
Katalogpräsentation und Lesung mit Matthias Kuhn (CH) 
Klangperformance mit Denise Kronabitter (A), Marco Sele (FL), 
Sandro Nardi (FL) und Arno Oehri 

Führungen nach Vereinbarung. 7a1.423 373 67 12. arno@videowerk.li  
www.artnetii/amo 

Ausstellungsdauer 1. Februar bis 19. März 2006 

Städtle 37 FL-9490 Vaduz 	Öffnungszeiten 
Telefon +423 2333 111 	Di / Do 13-20 Uhr Mi / Fr 13-17 Uhr 1)mvk+'Vrrlag 46  
www.kunstraum.li 	 Sa 1 So 11-17 Uhr Montag geschlossen 	Si'h.a  




